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IT-Gehälter 2012 40
Um 2,2 Prozent sind die Gehälter der IT-Fachkräfte gestiegen. Große 

Gewinner sind Experten wie IT-Projektleiter oder SAP-Berater, die 

bisher schon überdurchschnittlich gut verdient haben.

Projektleiter
 SAP-Einführung 
53 Jahre, Diplom Uni

Softwarebranche

159.806 Euro (davon  

50.911 Euro Prämie)

IT-Sicherheitsprofi
41 Jahre, 

Lehre Technik/DV
Softwarebranche

137.800 Euro (davon 
40.000 Euro Prämie)

SAP-Berater
 44 Jahre, 

Diplom Uni
 IT-Systemhaus

111.331 Euro (davon  
39.507 Euro Prämie)

Oracle-Business- 
Analystin

46 Jahre, Diplom FH

Pharmaindustrie

99.288 Euro

Software 
Architect 

48 Jahre, Magister
Logistik

74.400 Euro

Mobile Sicherheitslücken stopfen
Schwachstellen in mobilen Plattformen bleiben oft unentdeckt. Es ist 

höchste Zeit für ein mobiles Vulnerability-Management. Dafür gibt es 

eine ganze Reihe neuer Produkte.  www.computerwoche.de/2524095

Ubuntu 12.10 – Desktop ohne Killer-Features
Die aktuellste Version der Linux-Distribution bringt zwar Neuerungen, 

aber keine Innovationen. Von einigen Features könnten Anwender 

zudem schnell genervt sein.   www.computerwoche.de/2525346

VMware legt nach 24
Auf der Hausmesse  

VMworld in Barcelona 

zeigte der Virtualisierungs-

spezialist neue Bundles 

mit diversen Management-

Werkzeugen. „vSphere“ 

erhält eine kostenlose 

Basisausstattung für Moni-

toring und Performance-

Analyse.
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CW-Kolumne

IT-Deflation

Es herbstelt in der IT-Branche. Ein 

Sturm tobt durch die Unternehmen, 

manchen regnet es schon nass rein. Und 

aus dem ersten Schnupfen könnte eine 

Lungenentzündung werden. Natürlich gibt 

es konjunkturelle Gründe, wenn IBM, Intel 

und andere mäßige Ergebnisse melden. 

Europa liegt darnieder, die USA ächzen 

unter ihrer Schuldenlast, und selbst auf 

die Chinesen ist kein Verlass mehr.

Aber das ist nur die eine Seite der Me-

daille. Die andere ist eine IT-Branche, die 

sich mit ihren derzeitigen „Innovationen“ 

unfreiwillig selbst schadet – immerhin zu-

gunsten ihrer Kunden. Viele Trends, die 

den Markt derzeit bewegen, verhelfen den 

Anwendern zu einer preiswerteren IT. 

Wenn etwa IBMs Hardwaregeschäft im 

abgelaufenen Quartal um 13 Prozent ein-

bricht und auch in den vorhergehenden 

Berichtszeiträumen rückläufig war, dann 

liegt das am Erfolg billiger x86-Hardware 

und der besseren Auslastung vorhandener 

Infrastrukturen durch Virtualisierung.

Doch damit nicht genug: IBM gehört wie 

alle anderen großen Hersteller auch zu 

denjenigen, die ihre Kunden mit vorkon-

fektionierten Systemen beglücken wollen, 

also mit Hardware, Middleware und An-

wendungen aus einem Guss. Sollte der 

Ansatz erfolgreich sein, wird das negativ 

auf die IT-Serviceeinnahmen der großen 

Player und Dienstleister durchschlagen.

Auch die Cloud-Welle verspricht gerin-

gere Kosten. Software-Services nach „Ver-

brauch“ zu berechnen, ist für etablierte 

Anbieter nicht lukrativ, zumal sich damit 

beim Kunden eine Kostentransparenz ein-

stellen wird, die von ihnen so nicht ge-

wünscht sein kann. Nicht umsonst ließ 

man jahrelang Hundertschaften von Mit-

arbeitern an komplizierten Lizenzmodel-

len herumtüfteln.

Gehen die Preise nach unten, müssen 

Kunden nicht kaufen. Wie bei einer Defla-

tion warten sie einfach ab, ob sich der 

Trend fortsetzt. Interessant wird die IT 

erst wieder, wenn es den Anbietern ge-

lingt, die erzielbaren Geschäftsvorteile 

und das Innovationspo-

tenzial in den Vorder-

grund zu rücken. Diese 

Sicht auf die IT ist in 

den letzten Monaten zu 

kurz gekommen.

„Auf den ersten Blick scheint Microsofts 

Surface-Tablet im Vergleich zum iPad und 

anderen Tablets eine gute Wahl zu sein. 

Für den gleichen Preis wie das iPad (499 

Dollar) bekommt man den doppelten 

 Speicher: 32 GB. Doch der Grund, warum 

 Microsoft das Surface gleich mit 32 GB 

ausstattet, ist das Betriebssystem Windows 

RT,  das gleich mal ungefähr 12 GB Spei-

cherplatz für sich beansprucht.“

„Business Insider“,

http://w.idg.de/TbOkJw

„IT-Sicherheit ist 

der Schlüssel für 

unseren zukünf-

tigen Erfolg. 

Dabei kommt es auf jeden 

Einzelnen an!“

Cornelia Rogall-Grothe, 

IT-Beauftragte der Bundesregierung, auf 

der Nürnberger Security-Messe it-sa

„Mein größtes Problem mit dem magischen 

Quadranten von Gartner ist, dass er wirk-

lich das ist, was der Name sagt: magisch! 

Es gibt keine Transparenz und Klarheit, wie 

Hersteller bewertet werden. Es ist, als hätte 

Gartner ein großes Dartboard und würde 

Pfeile darauf werfen, die mit Hersteller-

namen markiert sind, um zu sehen, wo sie 

landen – durchaus mit einem bestimmten 

Ziel, aber nicht präzise und objektiv.“  

Michael Rasmussen, Spezialist für 

Gover nance, Risiko-Management und  

Compliance (GRC),  

http://w.idg.de/TbVRYY

„Das SocialWeb, das von Spontanität und 

schnellen Statements lebt, birgt Risiken für 

Topmanager und die Firmen, die sie reprä-

sentieren. Sie bestehen in Rechtsstreitig-

keiten, ungewollt veröffentlichten Firmen-

geheimnissen oder verärgerten Kunden. 

Viele Führungskräfte sagen, sie seien zu 

beschäftigt, um 140 Zeichen auf Twitter zu 

posten oder die Statements von Followern 

zu retweeten. In Wirklichkeit ist ihnen aber 

wohl auch der Business Case unklar: Es 

scheint keine Beziehung zwischen Twitter-

Followern und Verkaufszahlen zu geben.“

 „Wall Street Journal“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

Heinrich Vaske

Chefredakteur 

CW

Die beliebte iPad-Ausgabe der compu-

ter  woche nutzt in der aktuellen Ver-

sion alle Möglichkeiten, die 

das iPad bietet. Wir 

haben die Ladege-

schwindigkeit noch 

einmal deutlich verbes-

sert, zudem lassen sich 

nach einem Wechsel auf 

das neue iPad gekaufte 

Einzelhefte mit nur 

einem Knopfdruck in 

optimierter Qualität wie-

derherstellen. Hinzu 

kommen zahlreiche De-

tailverbesserungen in 

Grafik und Usability. Die iPad-Ausgabe bie-

tet ferner die von vielen Lesern gewünsch-

te Druck funk tion, mit der sich 

einzelne Ausgaben der com-

puterwoche problemlos über 

AirPrint-fähige Druck-Set ups 

zu Papier bringen lassen. 

Push-Benachrichtigungen 

informieren un sere iPad-

Leser, deren Zustimmung 

vorausgesetzt, über neu ein-

gestellte Ausgaben. So er-

fahren Sie sofort, wenn die 

aktuellste computer woche 

am digitalen Kiosk verfüg-

bar ist.

COMPUTERWOCHE auf dem iPad
Lesen Sie die neueste Heftausgabe schon am  

Freitag – digital auf Ihrem iPad!
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Der Bitkom hat seine Prognose für den ITK-Markt deutlich angehoben. Statt einem 

Plus von 1,6 Prozent rechnet der Verband nun mit einem Wachstum von 2,8 Prozent 

auf ein Gesamtvolumen von 152 Milliarden Euro.

B
itkom-Präsident Dieter Kempf zog 

eine positive Herbstbilanz für die 

deutsche ITK-Branche: „Die vielen 

Innovationen von neuen Tablet-Computern 

bis hin zu Smart Grids sorgen für eine 

starke Nachfrage im ITK-Markt. Privatver-

braucher und Industrie investieren derzeit 

vermehrt in neue Geräte und Lösungen.“ 

Zudem wirke sich der positive Trend im 

Kreis der Bitkom-Unternehmen günstig auf 

die Gesamtkonjunktur aus.

IT-Sektor bleibt Wachstumstreiber 

Auf Grundlage einer Markteinschätzung des 

European Information Technology Obser-

vatory (EITO) rechnet der Verband im lau-

fenden Jahr mit einem Wachstum von 2,8 

Prozent auf ein Gesamtvolumen von 152 

Milliarden Euro. Im Frühjahr war die Pro-

gnose mit 1,6 Prozent noch deutlich vor-

sichtiger ausgefallen. Der kleinere Wachs-

tumsmotor ist derzeit die Informationstech-

nik, die um 2,3 Prozent auf 72,8 Milliarden 

Euro zulegen kann. Hier boomen vor allem 

der Softwaremarkt, der um 4,4 Prozent auf 

16,9 Milliarden Euro wachsen soll, und die 

Nachfrage nach IT-Services, die laut Bit-

kom-Prognose um 2,1 Prozent auf 34,9 

Milliarden Euro steigt. Der Hardwaremarkt 

wächst mit voraussichtlich 1,1 Prozent auf 

20,9 Milliarden Euro.

Smartphones helfen dem TK-Markt

Für die Telekommunikationsbranche wird 

für 2012 sogar ein Wachstum von 3,4 Pro-

zent auf 66,4 Milliarden Euro erwartet. 

Positiv hebt der Verband die starke Nach-

frage nach Smartphones hervor. Der Um-

satz mit diesen Geräten soll im laufenden 

Jahr um 45,7 Prozent auf 7,9 Milliarden 

Euro zulegen. Bei den Telekommunikati-

onsdiensten sei die Entwicklung wie schon 

in der Vergangenheit uneinheitlich. Wäh-

rend das Geschäft mit mobilen Daten-

diensten um 13 Prozent auf 8,5 Milliarden 

Euro zulegen könne, gehe der Umsatz mit 

mobilen Gesprächen um vier Prozent auf 

12,8 Milliarden Euro zurück. Das Geschäft 

mit Sprachdiensten im Festnetz reduziere 

sich sogar um 7,5 Prozent auf 11,3 Milliar-

den Euro. Das neben IT und TK dritte Seg-

ment, die Unterhaltungselektronik, soll laut 

Bitkom in diesem Jahr um 2,3 Prozent auf 

12,9 Milliarden Euro wachsen.

10.000 neue Stellen

Angesichts der guten Prognosen erwarten 

die Bitkom-Verantwortlichen auch positive 

Impulse für den Arbeitsmarkt. Nachdem 

bereits 2011 die Zahl der in der ITK-Bran-

che beschäftigten Personen im Vergleich 

zum Vorjahr um 3,6 Prozent auf 876.000 

gestiegen war, rechnet der Verband auch 

für 2012 mit weiteren Neueinstellungen. 

Demnach soll die Zahl der Beschäftigten 

um 1,2 Prozent auf dann 886.000 Beschäf-

tigte steigen. „Die ITK-Branche stabilisiert 

nicht nur die Konjunktur, sie gibt auch dem 

Arbeitsmarkt zusätzliche Impulse“, betonte 

Kempf.

Kritik an Rahmenbedingungen

Auch im kommenden Jahr müssten stei-

gende Umsätze in neue Stellen umgesetzt 

werden, forderte der Bitkom-Präsident. Der 

Verband rechnet für 2013 mit einem 

Wachstum der Branche von 1,6 Prozent auf 

154,3 Milliarden Euro. Dazu mahnt Kempf 

allerdings „attraktive Rahmenbedingungen 

am Technologiestandort Deutschland und 

ein leistungsfähiges Bildungswesen, das den 

Nachwuchs auf Berufswege in der IT vor-

bereitet“, an. Hier sieht der Bitkom weiter-

hin Defizite. 

Demnach hat mehr als die Hälfte der Un-

ternehmen Probleme, geeignete Fachkräf-

te zu finden. Außerdem fühlten sich 43 

Prozent der Firmen durch die politischen 

Rahmenbedingungen in ihren Geschäften 

behindert. Zu Jahresbeginn waren es knapp 

ein Drittel. Zudem verschlechtere sich of-

fenbar die Finanzierungssituation. Fast 

jedes fünfte Unternehmen klagte über einen 

schwierigeren Zugang zu Krediten, zu Jah-

resbeginn war es nicht einmal jede zehnte 

Firma.  (ba)

Deutscher ITK-Markt wächst 
überraschend kräftig

ITK-Markt wächst weiter  
Vor allem der IT-Sektor treibt das Wachs-

tum der hiesigen ITK-Branche an.

Angaben in Milliarden Euro; Quelle: Bitkom, Eito, IDC, CfK

145,8 147,9 152,0
154,3

2010 2011 2012 2013

TK IT Digitale CE

Wachstum in Prozent

63,7 64,2 66,4

69,0

4,6%
1,4%

2,8%
1,6%

71,1 72,8 74,9

12,712,912,613,1

66,7

Mehr Arbeitsplätze   
Im laufenden Jahr will die deutsche ITK-

Branche 10.000 neue Stellen schaffen.

Anzahl Beschäftigte in Tausend; 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Bundesnetzagentur

587

237

11

2009 2010 2011 2012*

11 11 11

228 226 221

609 639 654

835.000 848.000

Beschäftigte1 nach Segmenten (gesamt)

876.000 886.000

1Angestellte und 
 Selbständige
*Bitkom-Prognose

Informationstechnik

Telekommunikation

Consumer Electronics
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2011 2012 2013 2014 2015 2016

3,377

Hardware

Software

Services

4,564

6,304

8,830

11,957

15,732

32

36

%
32

26

31

43

2011

2016

Big Data – Big Business  

Der zweitgrößte IT-Konzern 

der Welt bekam im dritten 

Quartal nun auch die schwache 

gesamtwirtschaftliche Situation 

zu spüren. Zwischen Juli und 

Sep tember verbuchte IBM Ein-

nahmen von 24,7 Milliarden 

Dollar, fünf Prozent weniger als 

im Vorjahresquartal. Analysten 

hatten im Vorfeld mit einem 

Umsatz von fast 25,4 Milliarden 

Dollar gerechnet. Der Gewinn 

stagnier te bei rund 3,8 Milliar-

den Dollar.

Vor allem das schwache 

Hardwaregeschäft macht dem 

IT-Konzern zu schaffen. Der 

Umsatz der Sparte Systems and 

Technology ging im Vergleich 

zum Vorjahresquartal um 13 

Prozent auf 3,9 Milliarden Dol-

lar zurück. Doch auch Bereiche, 

die zuletzt besonders glänzen 

konnten, beginnen zu schwä-

cheln. So verbuchte die Soft-

waresparte einen leichten Um-

satzrückgang um ein Prozent 

auf 5,8 Milliarden Dollar. Die 

Geschäfte mit Global Techno-

logy Services gingen um vier 

Prozent auf 9,9 Milliarden Dol-

lar zurück. Global Business Ser-

vices meldeten ein Minus von 

sechs Prozent auf 4,5 Milliarden 

Dollar.

Mark Loughridge, IBMs Chief 

Financial Officer, führte die 

schwache Bilanz auf verschie-

dene Faktoren zurück. Dem-

nach seien die Geschäfte im Juli 

und August noch wie erwartet 

gelaufen. Erst im September sei  

die Nachfrage merklich abge-

flaut. Außerdem habe man eine 

Reihe größerer Software-Deals 

nicht mehr rechtzeitig unter 

Dach und Fach bringen können. 

Christopher Ambrose, Research 

Vice President von Gartner, 

merkte an, dass sich der An-

wendertrend, kleinere Service-

Deals abzuschließen und diese 

auf verschiedene Anbieter zu 

verteilen, nun auch auf IBM ne-

gativ auswirke. Außerdem wür-

den offenbar die Beschaffungs-

zyklen verlängert, um Kosten zu 

senken.  (ba)

Einbruch im Hardwaregeschäft belastet IBM 
Quartalsbilanz zeigt rückläufige Einnahmen und stagnierende Gewinne.

Big Data entwickelt sich zu einem wichtigen Zugpferd für die welt-

weite IT-Konjunktur. Zahlen der Experton Group zufolge wird sich 

das Geschäftsvolumen in diesem Segment im laufenden Jahr welt-

weit auf insgesamt knapp 4,6 Milliarden Euro belaufen. Bis 2016 

sollen die globalen Geschäfte mit Big-Data-Lösungen auf rund 15,7 

Milliarden Euro anwachsen. Das bedeutet eine durchschnittliche 

jährliche Wachstumsrate von etwa 36 Prozent. „Der Markt für Big 

Data entwickelt sich somit zu einem der wachstumsstärksten Seg-

mente des gesamten IT-Marktes“, sagte Steve Janata, Senior Ad-

visor der Experton Group. Die Investitionsschwerpunkte werden 

sich in den kommenden Jahren etwas verschieben. Steht derzeit 

vor allem der Aufbau der Infrastruktur aus Hardware und Software 

im Fokus der Anwender, werden bis 2016 mehr Services rund um 

Big Data gefragt sein. Der Dienstleistungsanteil am Geschäft mit 

den großen Datenmengen wird nach Ansicht der Experten von 32 

Prozent im Jahr 2011 auf 43 Prozent in vier Jahren steigen.  (ba)   
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IBMs Hardwaregeschäfte 

laufen nicht mehr rosig.

Big Data: Umsatz nach Segmenten

(Vergleich 2011 innen/2016 außen)

Big Data: Globaler Umsatz 

(in Milliarden Euro)

Quelle: Experton Group
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